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- Drucksache 1321 - 


Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

Zu Frage 1 

Nach vorläufigen Ermittlungen der obersten Straßenbaubehörden 
der Länder sind im Frühjahr 1955 an den Bundesstraßen Frost- 
schäden in Höhe von bisher rd. 60 Mio DM entstanden. Der 
genaue Betrag kann erst festgestellt werden, wenn die Tauperiode 
auch in den höheren Lagen des Bundesgebietes beendet ist. 

Im Bundeshaushaltsplan 1955 sind Sondermittel für die Beseitigung von 
Frostschäden nicht in Ansatz gebracht. Für die Unterhaltung und 
den einfachen Um- und Ausbau der Bundesstraßen sind bei Titel 
300 unter lfd. Nr. 2a der Erläuterungen (Normale Bauvorhaben 
- UA I -) 53 Mio DM vorgesehen. Hiervon werden in einem 
witterungsmäßig normalen Jahre für die Beseitigung von Frost- 
schäden etwa 5 bis 6 Mio DM verwendet. Je höher dieser Betrag 
wird, desto weniger bleibt für den eigentlichen Zweck, den Decken- 
ausbau, übrig. 

Zu Frage 2 

Als Sofortmaßnahmen werden von den Landern, als den Auftrags- 
verwaltungen des Bundes für die Bundesfernstraßen, kleinere Schäden 
in der Regel durch Beseitigung des frostempfindlichen Untergrundes 
und Einbau zuverlässigen Materials behoben. Größere Arbeiten 
lassen sich erst nach völliger Austrocknung des Untergrundes durch- 
führen. Die Vorarbeiten hierfür sind von den obersten Straßenbau- 
behörden eingeleitet worden. 

Zu Frage 3 

In der Sitzung des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages 
am 1. April 1955 ist im Einvernehmen mit dem Herrn Bundes- 
minister der Finanzen vereinbart worden, daß bei Titel 750 des 
Haushalts (Mittel aus dem Verkehrsfinanzgesetz) 20 Mio DM für 
die Beseitigung der Frostschäden an Bundesstraßen als Vorgriff auf 
die erst im Rechnungsjahr 1956 zu erwartenden Mittel zur Ver- 
fügung gestellt werden sollen. 
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Ferner sollen die bisher in den Erläuterungen zu Titel 750 für 
verschiedene Bauvorhaben aufgeführten Teilbeträge von insgesamt 
20 Mio DM - soweit möglich - für die Frostschädenbeseitigung in 
Anspruch genommen werden. Die Durchführung der genannten 
Bauvorhaben ist gleichfalls mit Mitteln des Verkehrsfinanzgesetzes 
vorgesehen, die als Vorgriff auf das Rechnungsjahr 1956 bereits im 
Rechnungsjahr 1955 zur Verfügung gestellt werden. 

Die darüber hinaus noch notwendigen Mittel müssen (wie zu 
Frage 1 bereits ausgeführt) aus dem Ansatz des Titels 300 zu Lasten 
anderer Baumaßnahmen aufgebracht werden. Deshalb werde ich den 
Herrn Bundesminister der Finanzen um Freigabe der bei diesem 
Titel noch gesperrten 10 v. H. in Höhe von rd. 12 Mio DM bitten. 

Zu Frage 4 

Bereits im Bulletin vom 12. März 1953 habe ich auf die Gefähr- 
dung der Straßen durch den Frost hingewiesen. Ich habe angekün- 
digt, daß zum Schutz der Fahrbahnen Gewichts- und Geschwindig- 
keitsbeschränkungen in der Zeit des Frostaufganges notwendig 
seifi würden; gleichzeitig habe ich erklärt, daß bei der gegenwärtigen 
Haushaltslage des Bundes solche Maßnahmen auch in Zukunft so 
lange unvermeidbar seien, bis der frostsichere Ausbau der Straßen 
beendet sein wird. Die Verkehrsbeschränkungen, die ich den Ländern 
mit meinem Allgemeinen Runderlaß 10/53 vom 8. September 1953 
aufgetragen habe, sind erstmals im Frühjahr 1954 mit sichtbarem 
Erfolg, durchgeführt worden. 

Die ungewöhnlich schweren Schäden im Jahre 1955 sind auf den 
regenreichen Herbst 1954 sowie auf die sehr ungünstige Witterung 
im Winter und in der Tauperiode 1955 zurückzuführen. Dazu 
kommt, daß verschiedene Länder geglaubt haben, umfassende Ver- 
kehrsbeschränkungen vermeiden zu können; dadurch hat sich das 
Ausmaß der Schäden erheblich vergrößert. 

In der Zukunft werde ich daher die von den obersten Straßenbau- 
behörden der Länder durchzuführenden Verkehrsbeschränkungen 
mit verstärktem Nachdruck anordnen. Daneben werden die aus 
dem Verkehrsfinanz gesetz für die Bundesstraßen in den kommenden 
Jahren zu erwartenden Mittel zu einem beträchtlichen Teil für den 
frostsicheren Ausbau der wichtigsten Bundesstraßenzüge verwendet 
werden müssen. Die Beseitigung der normalen Frostschäden wird 
wie bisher mit den Mitteln für laufende Unterhaltung und Instand- 
setzung aus Titel 300 des Haushalts für die Bundesfernstraßen zu 
finanzieren sein. 

Ich verweise abschließend auf die ausführliche Denkschrift über das 
Frostschädenproblem, die ich im November 1954 dem Herrn Vor- 
sitzenden des Ausschusses für Verkehrswesen des Deutschen Bundes- 
tages zu gesandt habe. 


Dr.-Ing. Seebohm 



